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Mystery Minds GmbH

München

Jahresabschluss zum 31.12.2022

Bilanz zum 31.12.2022
Aktiva

31.12.2022
EUR

31.12.2021
EUR

A. Anlagevermögen
I. Immat. Vermögensgegenstände 252,00 526,00
II. Sachanlagen 883,00 2.886,00

1.135,00 3.412,00
B. Umlaufvermögen

I. Ford.u.sonst.Vermögensgegenst. 324.561,03 510.247,46
II. Kassenbestand, Bundesbankguth. 816.993,45 463.817,79

1.141.554,48 974.065,25
C. Aktive RAP 2.106,48 1.375,62
Summe Aktiva 1.144.795,96 978.852,87

Passiva

31.12.2022
EUR

31.12.2021
EUR

A. Eigenkapital
I. Gezeichnetes Kapital 25.510,00 25.000,00
II. Kapitalrücklage 5.000,00
III. Bilanzgewinn 299.819,29 238.710,27

Summe Eigenkapital 330.329,29 263.710,27
B. Rückstellungen 81.958,44 35.700,18
C. Verbindlichkeiten 42.073,04 57.380,79
D. Passive RAP 690.435,19 622.061,63
Summe Passiva 1.144.795,96 978.852,87

Anhang zum Jahresabschluss zum 31. Dezember 2022

1. Allgemeine Angaben zum Jahresabschluss

Der Jahresabschluss der Mystery Minds GmbH in 80799 München auf den 31.12.2022 wurde auf Grundlage der Rechnungslegungsvorschriften
des HGB aufgestellt. Ergänzend zu diesen Vorschriften waren die Regelungen des GmbHG sowie ggf. des Gesellschaftsvertrages zu beachten.

Nach den in § 267 HGB angegebenen Größenklassen ist die Gesellschaft eine kleine Kapitalgesellschaft. Größenabhängige Erleichterungen bei
der Erstellung des Jahresabschlusses wurden in Anspruch genommen.

Die Darstellung der Gewinn- und Verlustrechnung erfolgt nach dem Gesamtkostenverfahren gem. § 275 Abs. 2 HGB. Die Darstellung der Bilanz
erfolgt in Kontoform nach § 266 HGB.

Die Vermögensgegenstände und Schulden sind zum Abschlussstichtag einzeln bewertet.

Die Wertansätze in der Eröffnungsbilanz des Geschäftsjahres stimmen mit denen der Schlussbilanz des vorangegangenen Geschäftsjahres
überein.

Es ist vorsichtig bewertet worden, insbesondere sind alle vorhersehbaren Risiken und Verluste, die bis zum Abschlussstichtag entstanden sind,
berücksichtigt, selbst wenn diese erst zwischen Abschlussstichtag und dem Tag der Aufstellung des Jahresabschlusses bekannt geworden sind.

Aufwendungen und Erträge des Geschäftsjahrs sind unabhängig von den Zeitpunkten der entsprechenden Zahlungen im Jahresabschluss
berücksichtigt.

2. Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze

Bei der Bewertung wurde von der Fortführung des Unternehmens ausgegangen.

Das Sachanlagevermögen wird zu Anschaffungs- oder Herstellungskosten, vermindert um die planmäßigen (ggf. außerplanmäßigen)
Abschreibungen, angesetzt. Die Abschreibungen auf Zugänge im Geschäftsjahr wurden zeitanteilig berechnet.

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sowie sonstige Vermögensgegenstände werden zum Nennwert, vermindert um
Wertberichtigungen und unter Beachtung des Niederstwertprinzips angesetzt.

Fremdwährungsforderungen und - verbindlichkeiten wurden gem. § 256 a HGB umgerechnet.

Bei Deckung durch Termingeschäfte war der entsprechende Terminkurs maßgebend.

Flüssige Mittel werden zu Nominalwerten angesetzt.

Bei der Bemessung der Rückstellungen wurde allen erkennbaren Risiken angemessen und ausreichend Rechnung getragen.

Die Bewertung der Rückstellungen erfolgte jeweils in Höhe des nach vernünftiger kaufmännischer Beurteilung notwendigen Erfüllungsbetrages.
Rückstellungen mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr wurden mit dem ihrer Restlaufzeit entsprechenden Marktzinssatz abgezinst.
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Verbindlichkeiten wurden zum Erfüllungsbetrag angesetzt. Alle Verbindlichkeiten haben eine Restlaufzeit von unter einem Jahr

Rechnungsabgrenzungsposten wurden nach den Vorschriften des § 250 HGB gebildet.

3. Angaben zur Gewinn- und Verlustrechnung

Die Gewinn- und Verlustrechnung wurde nach dem Gesamtkostenverfahren aufgestellt.

4. Sonstige Angaben

Durchschnittliche Anzahl der Arbeitnehmer:

Die durchschnittliche Anzahl der Arbeitnehmer betrug im Berichtsjahr 18.

Weitere Angaben:

Registergericht: München

Registernummer: HRB 206970

Forderungen gg. Gesellschafter: 11,72 EUR

Die Feststellung bzw. Billigung des Jahresabschlusses erfolgte am: 15.11.2023

 

München, den 15.11.2023

Mystery Minds GmbH

Christoph Drebes und Stefan Melbinger
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